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Schüttelreime
Wer nicht aus der Kneipe zeitig verschwindet,
Den Weg dann später oft schwer findet.

Im Freibad lass' ich meinen Rücken

Zerstechen nur von reinen Mücken,

Mass für Elektro-Blitz: Watt,
Für Gedankenblitz: Witzblatt.

Sie fragt, was er im Keller täte?

Er lügt: Ich suche Teller, Käte! E K.

FÜR WITZE

Der Chef weist einen jungen
Angestellten zurecht: «Schwatzen Sie
doch nicht immer so ins Blaue hinein!

Ich sage zwar auch einmal eine
Dummheit, aber ich überlege mir sie

wenigstens zuvor!»

Blum trifft Levy auf der Strasse.
«Du scheinst froh aufgelegt zu sein,
Levy?» Levy reibt die Hände: «Weshalb

soll ich nicht sein lustig? Habe
ich abgeschlossen eine Versicherung
gegen Feuerschaden und gegen Hagel,

Blum.» Blum überlegte ein wenig
und spricht dann: «Die Versicherung
gegen Feuerschaden das versteh ich;
aber wie willst du machen Hagel?»

Ein ländliches Brautpaar besucht
ein Uhrengeschäft, um einen Regulator

zu erstehen. Geschäftsinhaber:
«Diese Wanduhr kann ich Ihnen ganz
besonders empfehlen, sie geht
vierzehn Tage, ohne dass man sie
aufzuziehen braucht.» Bräutigam: «Und
wie lange geht sie, wenn man sie
aufzieht?»

Auf der Strasse geht ein Mann,
ohne Krawatte, ohne Kragen. Das
linke Auge ist blau und Blut tröpfelt
aus dem rechten Nasenloch.

Einige Passanten nehmen sich seiner

an: «Kommen Sie, wir bringen
Sie nachhause!» «Ach bitte nein,
nicht» jammert der Mann, «da komme
ich ja eben her!»

Die Notleine war gezogen worden.
Der Zug hielt auf offener Strecke. In
der stockdunklen Nacht fuhr der
Schnellzug in den Personenzug hinein.

«Es wird mindestens 5 bis 6 Stunden

dauern, bis die Strecke geräumt
ist und Sie weiter können», erklärte
ein Beamter einem Reisenden.

«Um Gotteswillen, fünf Stunden!
Und ich wollte morgen früh heiraten.»
Da trat der Beamte mit strenger
Miene an den Herrn heran und fragte:
«Herr, haben Sie etwa die Notleine
gezogen?»» o Denis

f Sorgfältige Küche - I» Weine - Wädenswiler Bier ^
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Sitzungs-Oetellichaftszimmer

Schlummerliedchen

Schlaf, Kindlein, schlaf,
Schliess deine Aeuglein brav.
In Zürich ist das Leben schön,
Trotz Hupen und Motorgestöhn.
Schlaf, Kindlein, schlaf.

Schlaf, Kindlein, schlaf,
Es wachet der Seraph.
Motorenlöhli lümmeln nachts;
Bald hupet's, knallt es, und bald
Schlaf, Kindlein, schlaf, [kracht's.

Schlaf, Kindlein, schlaf,
Schon schmettert's rings piff-paff!
Mit dem Kredit-Motorenrad
Zeigt mancher seinen Bildungsgrad.
Schlaf, Kindlein, schlaf.

Schlaf, Kindlein, schlaf,
Die Nachtruhstörer-Straf
Steht lediglich auf dem Papier,
Als ob sie gar nicht existier'.
Schlaf, Kindlein, schlaf.

Fritz Briggen.
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Fort É HH.
Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Oratisbroschüre Nr. 9
senden »Extension" Frankfurt
a.M. Eschersheim. Zweigniederlassung
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Wer ruckt aus cler Kneipe zeitig versckwinclet,

Oen Weg clann später c>kt sckwer kinäet.

Iin Lreikacl lass' ick lneioen Rücken

Verstecken nur von reinen ivllleken,

Nass kür Lielitro-KIitZ- Wstt,
Lür Oeciankenklitz: Witzklstt.

8ie kragt, was er im Keller täte?

Lr lügt: Ick sucke LeIIer, Käte! t? K,

Der Lke! weist einen jungen >-^n-

gestellten zureckt: «8ckwatZen 8ie
àock nicltt inuner so ins öiaue kin-
ein! Iclt sage zwar auck einmal eine
Dummkeit, aber icti ükeriege mir sie

wenigstens zuvor!»

LIum tritit Levv aut cler 8trasse.
«Du sckeinst trok aukgeiegt zu sein,
Levv?» Levv reibt clie klânàe: «^es-
kaik soll icn nicbt sein iustig? Labe
icb akgesckiossen eine Versicberuug
gegen Leuersckaàen uncl gegen La-
gel, LIum,» Lium überlegte ein wenig
unà sprickt clann: «Die Versicberuug
gegen Leuersckaàen clas versteb ick^
aber wie willst clu macben klaget?»

Lin Isnàlickes Lrsutpssr besucbt
ein Lkrengesckäkt, um einen Leguia-
tor zu erstellen. Oesckättsiukaker:
«Diese V^anclubr kann icb Ibnen ganz
besonclers empkebien, sie gebt vier-
zebn Lage, obne class man sie autzu-
zieben braucbt.» Bräutigam: «Lnà
wie lange gebt sie, wenn man sie
aukziebt?»

àl 6er 8trssse gebt ein Nann,
obne Krawatte, obne Kragen. Das
linke ^uge ist biau uncl Liut tröpkeit
aus clem recbten kiassniock,

Linige Lassanten nebmen sicb sei-
ner an: «Kommen 8ie, wir bringen
8ie nacbbause!» «^.ck bitte nein,
nicbt» jammert cier Nann, «cia komme
icb ja eben ber!»

Die klotleine war gezogen worclen.
Der z^ug bieit aut okkener 8trecke. In
cier stockciunkien klackt lubr cier

8cbneiizug in cien Personenzug bin-
ein.

«Ls wircl mindestens 5 bis 6 8tun-
<len clauern, bis clie 8trecke geräumt
ist uncl 8ie weiter können», erklärte
ein Leamter einem Leisenclen.

«Lm Ootteswiiien, tünk 8tunclen!
Lnà icb wollte morgen trüb beiraten.»
Da trat cler Leamte mit strenger
Niene an cien Lerrn beran unci tragte:
«Lerr, baben 8ie etwa ciie klotleine
gezogen?» yênis
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Là.ummôrl.eàn
8ckisî, Kinàleiu, scklsî,
8cbliess àeiue Aeuglein orsv.
In Surick ist àss Leben sckön,
Lrotz Hupeu unà Notorgestökn.
8cklsî, Kiuàleiu, sckiaî.

8ckia!, Kiuàleiu, scklsî,
Ls wscket àer 8erspk.
Notoreulökli lümmeln nsckts;
Lslà kupet's, kusllt es, unà kalà
8cklsî, Kinàleiu, sckiaî. skrsckt's.

8cklsî, Kinàleîn, scklsî,
8ckon sckmettert's riugs piîî-psîî!
Nit àem Kreàit-Notorenrsà
?eigt msncker seinen Lilàungsgrsà.
8ckisî, Kinàleiu, scklsî.

8cklsî, Kinàleîn, scklsî,
Die tVscktrukstôrer-8trsî'
8tekt leàîgìick su! àem Lspier,
^Is ok sie gsr nickt existier
8cklsî, Kinàiein, scklsî.

Lritz Lriggen.
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